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prinzipien. Dieſe Prinzipien beginnen auf dem Boden des Es folgt die Beratung der Feſtigung. 
    

    

   

    

       

    
   

    
  
  
  
  
  
  
  
   

                                  

    
    

        

   

      

          

      
     

    

     

    

  

    

  

    
  
  
  
  
  
  
     

   

— „ — ů 2— —— neuen Reichs in Wirkſamkeit zu treten. Ein Entwicklungs⸗ ichsj erwa ů 
Unſer Berliner St.⸗Mitarbeiter ſchreibt uns über die prozeß hat damit begonnen, den jeder zu fördern deſtrebt Abg. Waldſteit e n nt des Rei * 
urgeſtrige Sitzung der Nationalverſammümg: ů‚ ſein muß, dem die Sache der ſchaffenden Arbrit ehrliche miniſters Windſüen bere Ubehten vot chen Bed eubung. wenn 

Die große politiſche Ausſprache, dis am Dienstag in der Herzensſache iſt. ů die Beziehungen der Völter auf das Recht gegründet ſein 
vſammüang pein Etat bes Deitzerangler, geführnt Ess war für die Soßialdemokrctie ein quter, Zag. ſolten. Ebenjo wird in einer Demotratie die richtige Siel⸗ 

eigt in jeder Beziehung die derell Züge einier ä— —— lung der Laienjuſtiz von größter Wichtigkeit ſein. 
„unſerer inneren uſtände. Die Unterzeich⸗ öů ů * Reit ini Schiffer: Auf ei des Abg. Wald⸗ 

iſt überwunden, die Dencheaten ſind wieder in Deutſche Nationalverſammlung. ſen dererke ich dahein⸗ Ammeſte Peül nicht beabſichtigt 
erurnig eingetreten, es beſteht jomit iün Hauſe eine Daee. jei, es wurde davon ſchon zu viel Gebrauch gemacht. (Zu⸗ 

iberwältigende Mehrheit teils grundfätzlicher Republikaner, ů Bexiin, 9. Oktober. fiſ g. Elitwürfe zur Sirafprozeßord 
rils vonScheidemann ſogenannter „Vernunftsrepnblitaner“, Am Miiſtertiſche Müller, Bell, David, Noske, Schiffer, nächſt dem bohen Hauſe Dusshein Os dem Müßeren Auben 

ſie entſchloſſen iſt, neue Kämpfe um die Staatsform nicht Erzberger und Reichstanzler Bauer. — in der Sprache und in dem innern Gefüge des Rechts müß⸗ 
tarftommen zu laſſen und die Verfaſſung vom 11. Auguft Präſident Fehreubach eröffnet die Sitzun ümli u UN x itzung um 1,20 Uhr ten die volkstümlichen Rechtsanſchauungen zum Ausdruck 
nach i Sein ner Nebe hesorheben voß er Reichskanzler und mächt Mitteilung von dem Waffenanfall auf den Abg. kommen. Ich werde auf ehten ſaägſeltg durchgebildeten Rich⸗ 
tonn — u Haaſe. Ebdle Körperteile ſollen nicht verletzt ſein. Ueber terſtand nicht verzichten, aber ebenſo foll dem Laienrichter⸗ 

  
lichen Kampf ein weites Feld offendleiben ſoll, darüber gab por dem Standpunkt: Deutſchland müſſe wirtſchaftlich ü ü 

ů 1 . u mnommen. Es folgt die Beratung des 

ims das Anreienn dueft Genoſſe ſiht m Ken Aeh * merſtbrt werden, Frontreich dagegen hat das größte Intereſſe Kanrehalt bes aungenomm b0g 8 
Späteſt. Eentmice! Ie., Vihreueo uf all⸗ Faäll kunft. an einem regen Wirtſchaftsleben Deutſchlands. Die Regie⸗ ü Reichsfinanzminiſteriums. 

ie mibclich. nuler, Lie Srahindrignterenpalt ſfene Paßtey rang mößte ſiich auch die Arbeitsmutt der Züßrer auuf mi⸗ Nach dem Bericht des Abg. Wurm (u. G) über die Aus⸗ 
ſvie möglich. ſo N iü⸗ ertreln 00 r d V erk ubltr ſchaftlichem Gebiete ſichern und zwar gerade der Unter⸗ſchußverhandlungen bittet Abg. Dr Birih (Itr.) um boldige 
ar Mümmmecen de⸗ Sve rüth ng der aien Der nuüch⸗ nehmer des induſtriellen Mittelſtandes. Hoffentlich müſſen Neuregelung des Beſoldungsweſens, damit die Einzelſtaaten 
ſben Jahres, f. ſlen, die W. ben 10 , aWgetrlebsräten näüch⸗ wir den Eintritt der Demoksaten in die Regierung nicht mit aucht von einander abweichende und einander überbietende 

Johres, ſollen die 5 len · b n 51 iebsräben üümnur der unveränderten Annahme des Betriebsrätegeſetzes bezäh⸗ Jahlen und Tarife aufſtellen können ‚ 
„ Bepnuumng eß Ee ſch übrt 5 2 Weies räte len. Das angefündigte. Heimſtättengeſetz begrüßen wir. Das Reichsfinanzminiſler Erzberger: Ein einbeitlicher Plas 

Arneei auc vos Denmnichſ, Der Rülhoneiverfammüng Ser, fiirfccheß weaſe weereenuen n cnenbee der irenerroemtſchr woßl worzonden:“ Pes Nerg wias 
ade Geſetz über die Wi rate e 1 Ab ihln vor⸗ Anteile an wichtigen großen Inſtituten in die Hände der der Finanzreformeii Süe woh allen in U Ei 5 Das iſt 

5z über die Wirtſchaftsräte zum Abſchluß Feinde übergehen. Meine Freunde lehnen jeden monarchiſti⸗ ſelbſt der Herr ſeiner Steuerquellen nd Einnahmen, Narz 
kommen ſein wird. Schon nächſten Jahre werden wir n Pütſch enünie; ein wis ritt zum Einheitsſtaat. Der Mini 

BCCA 

für We. Shhaffene 
Aünes Reichsſteuerrecht- 

eän. Die 

im Volk der Wille zur Arbeit G ub Dise iu Tat — bekannt. 0 v5 mene 90 ie. tum ſein gebührender Platz werden. 

PEoi ůi j i Streiks ül Sinne des Hauſes zu n, wenn ich dem Abg. Haaſe, Abg. Cohn (II. S.) verlangt Abänderung der Schutzhafi⸗ 

EfenHefrmteehele Aeerthen Suilthrrnh Peae, gußen,e venre en eeieee 
ſztoter Veruhit.ag. ſpreche. (Beifall.) Das Haus hatte ſich erhoben. Abg. Dr. Sinzheimer (Soz.)- Unterfuchungshaft und 

Daß aber dieſe Beruhigung durchaus in keinen Todes⸗ 2. Beratung des Haushalts (Kapitel Reichskanzler). woiin Jel Lüne Sieilprchehrebn- werden, ebenſo 

Ahtei, Kempf win welts Selb vſferbleiben ſal. dariber dab ,Abg. Dr. Streſemann (Ot. Apbr,england ſeht nach r Vee Hashalt der Reichchuft vermaltana wird ahne wei⸗ 

    

alſo Gelegenheit haben, praktiſche Erfahrungen darüber zu fü ilti i dunn für die S⸗ 

machen,- wie das politiſche Syſtem der Demokratie und das für unſer gutes Rechl Die wene Repebiit Horte ſehe wüchtrge Reichsabgabenordmimg müſſe ſchnellſtens verabſchiedet wer⸗ 

wirkſchaftliche Räteſyſtem nebeneinander funktionieren. ů ů den, damit wäre dann das Fundament gelegt zum weiteren 

moraiiſche Eroberungen gemocht Aufbau. Das Reich kann aber nicht warten, bis alle Geſetze 
Was meint der Reichskanzler damit, die ſogenannte aus ů ſchi f ten die Steu⸗ 

ü G1 . i ͤ ionat üirf ů än⸗ gearbeitet und verabſchiedet ſind, drum mußten die Sien 

werden. Mit erfreulicher Beſtimmitheit hat der Reichs⸗ au frer herümlaufen Jaſtann Sie Regiermig ull nicht allgn ern vormeaheomen wehpaßn Die „gen Hiahe 1929 L. . g 

oft betonen, daß wir die Bedingungen des Friedensvertrags hun, morgengt Das Müumteriem halis mit den direkten Ver⸗ 
tlos erfüllen müſſen. * Steuer⸗ und Zollverwal⸗ rete, un ſſch'in Rußland der Bolſewismus nuch hält, ſo bandluugenmit dea, Beamten urachk und Zollverwal— 

'erm ſich in ů „ tung die m Erfahrungen gemacht. 

35r als Des laßie Wettel gekennzeichnst wird, das nicht mur bomem, weil die Derrſchenden Männer ſich ganz von den dDer Haushaltsnlan des Finanzminiſteriums wir 

ů ungewendet wird, ols bis alle Verkuche eines fried⸗bolſchewiſtiſchen Grusbſsgen abgemandt bahen., Die Rote Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte 

BDie Zuverſicht, die Genoſſe Bauer in dieſe Art der Ent⸗ 
wicklung fe⸗ wird in weiteſten Arbeiterkreifen geteilt       
kanzler verſichert, daß niemand daran denke, das Streik⸗ 
recht als die letzte Waffe im Wirtſchaftskampf zu beſeitigen. 
Aber ebenſo iſt es den, gewerkſchaftlich geſchulten Arbeitern 
aus der Seele geſprochen, wenn in derſelben Rede der Strei 

D. ange- 

     
    ů ů itie üt ganz na Muſt iſtiſchen A Hyrmersiag.: Interpellakion Schei 2 Veder⸗ lichen Ausgleichs geſcheitert ſind. Dieſes letzte Mittel darf gebaut, n abes Fab⸗ iber herrf i0t E 252 pan. uuch fü⸗ Doiſ unt Srübon Derr Schrernng en der 

und ſtumpf gemacht werden. In dieſem Sinne wird man uns werden wieder beſſere, Tage kommen, aber nur wenn 5 Soresänüü 

auch den angekündigten Geſetzentwurf, der das Schlichtings⸗wir zurückkehren zur alten Einfachheit, Ordmung und Unter⸗ „Der Jeind ſieiht rechls⸗ ů ů 

verfahren nach den Formen eines geordneten Gerichtsver⸗ordnung. ‚ ů Noskes geſtrige Rede war, wie der „Vorwär⸗s ſchreibt. 

—— — ahme pn keimen CimwMet man be Reichswehrminifter Roske eine kräftige mainterbeeme ne⸗ —— gasgn o e 

natürlich Die gnahme zu ſeinen ꝛelheiten vor die balli ück. Es iſt nicht erträglich, „Der Feind ſteht rechts!“ Sie war umſo kräftiger, ges ſie 

— han Rede des Reichstanders 8. . 0 wem Pusſe obe à Abmes Semete uf 5 tekrmnben b, anmmenen 85 der Derenbes, faſer, Moum Dam auch ühe Mridde eei 

* 3 ſers Bauer,. rvordem 3z — U — rten bewenden ſen, ſondern au Taten danach 

25 'orſitzender der Wier Gewerischaſs der Gewerk- als ob ſie recht hätten, dort zu bleiben. Der Aufruf Biſchofl⸗ einrichten. 

aften war⸗ weht alter erkſchaftsgeiſt, ſie iſt er⸗iſt ein — 
füllt von dem Willen zu feſter, nüchterner Arbeit in ſeinem Maß van Anbalmãßſigtett — 

er Voleit mien Uünd, Wei miſer Genugtiung rird man in bas ales Sberßeist s wud grgen v)n eine hiecgichc⸗ Ein Attentat auf Haaſe. 

der Heſemnten Alrbeerwelt die enͤſchiedene Kompfanfoge Unterſuchung eingeleitet werden. General v. b. Goltz tut ab⸗ Als geſtern der Führer der Unabhangigen Abg. Hea a ſe, 

gegen rechts begrüßen und die Verſicherung, daß für mo⸗ ſolut korrekt ſeine Schuldigkeit. Es ilt gemeingefährſich, die dem Reichstagsgebände zuſchritt, wurde Gutehnt em A M. in 

bul witiche Treibereien im Heere künftighin tein. Platz ſein [Truppen in ihrer Widerſetzlichkeit zu ſtärken. Ich kann der be weerunt 905 auuf⸗ Hacſe een Eahuß W5 Huaſe hprang 
ů ů fm x ab. S ſprang 

u Geroſſe Scheidemann, der der Frattion als ühr deutlchnativnalen ase dastn 50 Awen — hinter einen Pfeiler. worauf der Attentäter ihm nacheilte 

Wortführer in großen politiſchen Debatten zurückgegeben Ganz ſuſtematiſch wird in den letzten Wochen das iche und nochmols ſchoß. Dadurch wurde Haaſe am Hberſchentel 

it, hat ſich beeili, jene Zufage der Rsgierung auf das nach⸗ Berhältnis zu untergraben verfucht. das ſich zwiſchen mir verwundet. Der Aitentäter ließ ſich widerſtandslos verhaf⸗ 

krkältehſte zu Uurterſtreichen und die Gründe zu entwickeln. und den Offizieren herausgebilbet hat. Das bischen militä⸗ten. Er iſt ein Lederarbeiter Voß, aus Oeſterreich. i er⸗ 

deüihre unbepingte Einheltung aufs Drmglichtt erferdern. rhcher Mpparnl. dos mit vrſcsglütßer Mühe hercekdelk it, frte, dos Hante ue an eiden deden, ſchrer autcgeet 
Wagerib. Wi ier lebhaſtem Varwurf an dis abgeſprenses Sird mit Abſacht ürct. Ein Pamphiet. das die Soidsbess Eemden, Gcheng.. ———— seuliche, Weit⸗ 

25 ü 2 2 det Dird Lht vermi⸗ Pamph — 5D SOL Lenhau . erSIidung ür 

Ale Wortführer der Portei fielte Scheidemom als ihr von ihrem Side abwenben ml, Hit m einer deuktchncticnalen mureleichee: ect. das Attentet ver 

Diel die Herſtellung einer rein foziakiſtiſchen Re⸗ Zeitung gebruckt ung vom Vurſtund der Deutſchnationalen Da, W. a. meldet, daß der Mann der 8⸗Ki-Bet ver⸗ 

gierung auf, die, wie er ummiderlegiich nachwies, nicht Partes in Auftrag gegeben. Unerhört kints) Ich habe Strof⸗übt hatte, bei ſeiner Bernehmung noch angab — 5 et 

e e ueuee tee —— 25 peien Seenghen vnd Ei Gieeüthtergeß Dehense 
3 vU E 

die Wiedervereinigung der Arbeikerklakr Man förme nicht dulden, daß ein 60-Wiliunen-Voliæ weil es ſo nicht weidergebe. Er wor auch der Meimmg. daß 

Den Unabhängigen hielt er ihre Irrtümer und Fehler deerch ſolche Treiberelen m ichwerſte Gefahr gebracht werde. er Haaſe geiötet hade, und ſprach ſeine Genugtuung darüber 

vor, wobei er abſichilich iede Eberſiaſtie Schärfe vermied. Unſerem aus hundertlauſend Wunden Dirtenden Lande auts,, Aui der Bioche emene ergtie ſei ſchon ſeit läͤngerer 

Ale, die imſtande ſind, Politiſch über ihre eigene Rafenſpize fönne Heilung nur kommen, wem in allen Schichten des Zeit in Berlin und politiſch nicht kätig. Er habe einem inne⸗ 

U ſehen, werden im iunerſten Herzen zugeben wüſſen, 8 ů 5 „ ren Drange Folge geleiſtet. Später gab er an, er⸗ habe die 

mie ſehr er recht hat. Das berechtigt aber vreilich nicht zu; Voikes die Ertenntnis reiſe, daß es nicht angehe, ketzt in Tat vollführt, um dem Abgeordneten Haaſe einen Denkzeiiel 

   nicht durch voreiligen und gewiſſenlofen Gebrauch entwertet 

  

  

  

—— voreiligen — be umſeren Wunden auch — zu wühlen. Wo die fortgeſetzte zu Meengt dabe. — unbt dye wſich wehebt, ün un 
in m rbeiterkäpfen beginnt die Erkerdatnis nur Einbeit Bermmft „ u — 5 ieiun Lere 

eee eee ee 2 uurh. wenn die paliticche Ausiproche ihre Frichie Rechten. wie auf der Auherſten Linten. Berlin, 9. Ott. Unter der Ueberſchrift „Ein unpolttiſches 
nagen ſe.. ben Deßder Mop, gatesenpe) veznienPas, Lerg. nnceen Mnn Büe Rathitht von den lirrees euf PoceeSeperm i De⸗ 8 sollte Bermemdun x keiner u Nachricht ů Attentat au geſtern * 

Sass⸗ ——— B— Lür ün iutpringen. zunntk. murde olimnalwertammiund dervoerdel, legte ſich erſt. als bekammt 
Lꝛalten cgeSemoWotsbenintes EWe weidere Volliiche Ameünrache: zmmächſt abgebrochen. f. wurde, daß die Verietzumngen Haäafes unbedentlich elen, und 
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Aalieniſcher Sozialiſte 

   

am 9 ul der Sadt tong e Mrsileurte 3. . ů ‚ 

Bſe,, e reeüignürs Rrs ümt W ante ie Siie in dem Malibaaten Arberderverbunde eine Stäße Weeteſüßhunt der Zenſur aümn Er las bemn ain ünden rönmte und zwar ubs einer naßtöhtaie Frartdon, 2— Seie, ee, , , Weas aee W. Satl 
be Annd Geel des —— aeng111 Die Axtiensunfähiaheit der U. S. P. ü 

nioh. Aaceneemen baße. Aun Seien her maemaiſalbn AWaß en. Sheme, WK. In gel- Mesant 
Gegner der Wablbeteiligung ſprach Vordiga unter ſcharſen Fondrn mnder Leßinertteumbare Grtehn der Kam⸗ ＋ Angriften auf die Kammeriraklion. — Treves antwortebe in 
deren Ramen. Er erklärte, das der ‚ 

unter 

    

   

  

     

  

ömengen in Deutſchland, die ſich Waguc 
r liebfamer bemerkbar mne her ſei es noch Tryotzbem 

ů „ nicht zu ſpãt Nettunng und der Demokratie, ee,e, Licß, Ses e überblewſel ſei. der Berrileden-So. unter Leitung könne. wenn ein offene Aroſtprobe ausgeſochten werben Eis — fübre mur n. Ibe 8 e eſei ge Die Gefamk⸗ 
it wolle keme Einzelaktion, jedenfalls ſei gegenwörtig nur 

ein gariz nuſcheinbarrr Teil der Arbeilerſchaft elnen ge. 
woultfarnen Mueiſkur; zu — Die Meimung der überwie⸗ 
genden Rehrbeit de⸗ Kongreſſes gad Gennori wieder, als 
er die tutur pes Pebteieriat Revolntion für die Errichtung 

  

müſſe. 
Unbebingte Notwendigfeit einer wirklichen Abwehr aber 

wäre die ZJuſanmnenfoſtung aller proleturiſchen Kräfte. So⸗ SCNCCE ſe, ſolange könne dem veri U i G 
chiſtiſchen Verſchwörer kein Einhalt Webgten werden. 

  

der Diktuter des eriats forderte, aber auch gleichzeiti 5 ittert darm di aeeeens en Een Aahen Aeuehkie en, Merense, Deh er pagereen Siudore, unge 
nn und erkennt iro önüi- inwãt Lus Sen Berdandthmgen bes erften Tages kunn feſtge de Mahmnnig Scheibemann als berechenatan- Gr ſcreldt keit werden. daß zwar ein fiefer las zwiſchen Ae⸗ darüder ſeinen nnabhängigen Freunden folgendes ins Ge⸗ Eamten und Maximalfften defteht. aber niemand eine wiſfen: — . 

Einbeit dr Panbe: erhelßs, Pleiten wirs wüichteit nach kie ü Li een e, eisl Benehss, beöp thn. Sys 
In der usſieung des Scziaſt reſſes von eine 5. Der denlſchen Hermmarheitan, —— 5 iſtenkrngref nützung dieſer Demokratie zur Herunsar B0 daben dee Extremiſten einen weiteren Schlag er⸗ Richer Geßeilſcafistormen nur möglich iſt, wenn 305 ge⸗ 

Ktten. Porteiſetretär Lakzari führte ans: Dieienigen, die nur 
Aufrubr predigen, vercelfen, daß die Bewegung zur 
Bermirklichung ührer Wee den Fär das Endziel des Soziclis⸗ 
mits nutwendigen Kioſſencharaftier verlieren umd ſich in eine 
Reide vorr Komplotten und Verſchwörungen 
auflofen mürde. Sagzuri verwahrte iich gegen den Verſuch 
der Nurmaliſten., die Partes in eine Berſchwöͤörungs⸗ 
portei umzurdunbein. Nan müßfe zugeben, deß die par⸗ 
komentarüichen Bertreter der Rartei berſagt Riten. Die 
Sitzmg wurde cuf Antrag des enaltchen Delegierten Pank⸗ 
burft Kn Limer ung für Karl Liebknecht und 
Kofa Snfemburg 2 * 
Bern. 7. Oft. (. X. 8.) Die Stadiverwalkiung van 

SSipgzeus setelteke einen gepßen Cæipfung Ehren der 
Teilnehmer des ſozialiſtiſchen Eongrxßßes. Tauiende verjam⸗ 
mielten fühn ver dem Katbante, vom denen Balfon aus die 
Sozieltenfügrer zi der Menge ſprachen. Als die Nationa- 

Kampf. dei bemts Serpnnde fe gch Die Ruhe Rat 

Die polniſchen Parteien. 
Dem rabitelen . Sicms Polss in Bochehm, der felber 

der Xirnaten Arbeiterpartet [Naredeum Swiazer Robot⸗ 
AicSSD ASDEEE E Sir jolgende CDcraktexiſtit der 
cCEeEEH Liichen Farieien- 

De Kosfervolisven. Dirſe Partei ict den Preutsi⸗ 

Sen E ů 

   
   

   

    SEden Der SR Be Sei v 
EEEE D Re Mesr ſ E ci Wen der Aus⸗ 
DE 

Der Natis ESösinlicce Arbesterklas 
De 2 „ Des AEEι es in den 

— 

  àSnele Spifsnereäinägzrg 

ieE SEDME wäe Re NENäbe-. 
Ne r ASDR NrSürst. Des 

  

anmte denliche Protetariak in vereinter ftraftentfaltung 
den Widerſtand der kapitaliſtiſchen Gegenkräfte nieder⸗ 
Zuringen verfteßt. Daut kommt mar aber nicht durch 
den Pis zum Ueberdruß einlõnigen Ruf nach der Räte⸗ 
diktatur und eine Oppofitlon um jeden Preis, ſondern nur 
Durch eine Politik. die das wirkfchaftlich Mögliche klar er⸗ 
kennt und ſcharf formuliert und ihre ſozlaliſtiſchen Dal⸗ 
durch demokratiſche Mittel daurchzufetzen ſucht. Die Lan⸗ 
destonierenz der Unabhängigen. die kürzlich in Berlin 
kagte. zeigie eine erfreuliche Tendenz zur Klärung, noch 
gärt und brodelt es noch immer beträüchtlich in den Reihen 
Des Mariei. Noch fitzen in den Redaklionen grußer Blätter 
unt jonar im Parteinorftund felbſi prinzipielle Gegner des 
Parlamentariſch: demokratiſchen Syſtems und Verfechter 
der naũten Kätediktutur. noch gibi es innerhulb der Un⸗ 
abhängigen fünterlei oder ſechjerlei Anſichten über die 

Eine Partel. die ſolche Senenfätze umſchlicßt, I 
— ertionaumfãhig. 
üüt L ihr Maffengewicht in politi Geltun 
Umzrfezen Und es wärr dringend zu wunſhen, daß die 
Hüseren Köpfe der Pastei, deß namentlich Haaſe und 
Hilierding ihre Ueberzentgung ſo Har und entſchieden aus⸗ 
üprechen lernten, wie das Kautirg längſt geton hat.“ 

Wir kännen diee ernſten Nabnungen Siröbels nur un⸗ 
beritreschen und bedeuern gleichzeitig. daß ein Rann wie 
Strõbel EE* — VParxiei ‚o wenig Kits. 

Fart mit den Offtgleren des Siaatsſtreichs. 
Noch ern provozierender Oberklentnant 

Die Atresz-Zeitung Pæröpffentlichn Harakteri 
Jeichriit des Oberßleuknants Bo der es beü- 

SSSerers —— 216%%½ Dieſer Ansbruck ift 

PolssertE.   
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Sen Berſanßt 1D teiſten, und 
Sirkliaß nicht brechen Watten, rrräfen ſte 
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genug 

(tr.) begründet einen Antrag- ſeiner Pa 
„ Mmgeſtaltung des Veirals Der 

er eine fruchtbare 
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Truſtbewe⸗ 

kennung des 
wurden 

MPräſident der Zentralgenaſsenſchaftstaſſe Heiligen 
Die Führung der Kaſſe iſt modern. Reformen Wpill chᷣi 
einführen, wenn mir poſitive Vorſchläge gemacht Weid 

In der Kreditgewährung Marf ich im Hinblick auf die fremd 
Gelder⸗ die ich verwalte, nicht urvorſichtig ſein. 

Der Hausholt der Kaſſe wird bewilligt, der Antr 
Efſer angenommen. öů 

Es folgt der Eiſenb altsetat. Abg. Garmi 
(Dt. Vp.) und Abg. Winkler (Dem) bellagen bie Au 
Wſtens des Schnellzugsverkehrs naich de 

en. ů ——3 ů ů 
Stiuatswüiniſter Oeſer: Eine Tendenz gegen den Oſt 

kann ich nicht anerkennen. Die ſchwierigen Weirtebes 
hältniſſe haben zu den en Maßnahmen gensöt 
Die zur Rede ſtehenden Maßnahmen werden aus i 

   Gründen nicht über das ganze Webiet ausgedeß 8 
Kohlenrevier müſſen die Halden bis Inkraſttretung d 
Friedensvertrages entleert werden, it beträc 
lichen Vorräte nicht verloren gehen. Es fehlen uns die d 
Gegnern abgelieferten Lokomotiven und Wagen. Jetzt rä⸗ 
ſich die Streikluſt des Frühjahrs. (Bewegung.) Gro 
Schwierigkeiten entſtehen auch aus der ſchlechten Qualit 
der Kohlen. Tagtäglich ſahren Tauſende von Wagen m 
nichts als Steinen aus. Zu derſelben Leiſtung, 
der wir früher 10000 Wagen nötig hatten, benztigen m 
heute wegen der Langſamkeit des Verkehrs 25 000. Wage 
Dieſe Betriebsſchwierigkeiten werben noch ve 
mehrt durch Kriegsgefangenentransporteem 
die Kohlenlieferungen an unſere Feinde. An Arbeiter u 
Beamte richte ich die Mahmmg, ihrer Pflicht eingedenk 

n. Deun Sozi ſein, das Wort Sozialismus zu verwirkliche 
lismus heißt: Mehr leiſten. 

Im Laufe der Debatte erſuchte Abg. Hoefler (Den 
um Auskunft über die Urſachen der letten Des Aen 
Eiſenbahnbetrieb, insbeſondere über die Erfurter 3 
gung. Abg. Sprenger (3tr.) Kette die Regierung, 
ße tun werde, um der drohenden Kartoffelnot vorzuben 
Der Veriand der Spätkartoffeln iſt noch ungewöhnlich g. 

W 

  

  

ring. Ein Regierungskommiſſar erwi Lerade de 
Wunſch, Kohle für den vermehrten Kar ansport zu⸗ 
halten, ſei für die Aufhebeng des gugavertehrs na⸗ 
dem Oſten maßgedend geweſen. Für die Gütertränspor 
wirb bie Wagengeſtellung auf die Hälfte eingeſchräntt, m 
nicht für die Lebensmittel und Kartoffelbeförderung: 5 
Kaxtoffeltransporte werden alſo demnächſt eine weſentlich 
Beſſerung erfahren. In der allgemeinen Ausſprache bitt 
Abg. Brunner (Soz.) dem Miniſter. den Schnellzugsverkeb 
nach dem Oſten wenigſtens in beſchräͤnktem Umfange wiede 
herzuſtellen. 

Fortſetzung Donnerstag 12 Uhr. 

  

Die franzöſiſchen 
Verfailles, 8. Okt. (W. T. B.) Nach einer Prinatmeldun 

des „Temps“ aus Metz iſt der Chefredakteur De 
mange des in Metz erſcheinenden „Metzer Freien Journals 
verhafte ſchioſſen. Die Berbaft ng ol Lerpoltet und di 
Druckerei gef ſen. Die haftung erfolgt ſein, wei 
die Zeihmg alle Ausſtände, die in letzter Zeit in Loth 
ringen ausgebrochen waren, ermutigt und gebilligt hat. 

Saatbrüden, 8. Ott. Die franzöſiſche Militärbehörd 
teilt mit: Am geſtrigen Montag begann ein il 
Bälklingen, anſcheinend hervorgerufen durch die Leben⸗ 
miitteltenerung. Heute morgen hat ſich der Streit auf di 
Eiſenbahn und verſchiedene Werkte von Saarbrücken um 
Umgegend ausgedehnt. Die Saarbrücker Zeihmg“ gibt al⸗ 
erſte Urſache des Streiks die Verhaftung zweie 
Bertrauensleute der Hauptwerkſtätte Saarbrücken 
Burbach an. 

In Effaß⸗Lothringen finden laut „Vofi. Ztg.“ neuerding⸗ 

Freiheitsbringer.   
wieder Rafſenausweiſungen ſtatt. 

Stroßßzenbahnerſtreit in Sterfin. 

., geſe! „n e gen wege⸗ 
ihrer Lahnforderung mit der DSirektion zerſch auht vel 
heutr früh in den Ausſtand getreten. Der Betri⸗ fubi 

Jolgen der Kohlennct. 
Die durch die Kohlemot verurſachte jchwierige Serkehr⸗ 

lage Deutſchlands droht ſich zu einer Kartoffeltata⸗ 
ſtrophe auszuwachſen. Es feßit an Vertehrsmiitteln um 
die . wie der „Vorwärts“ ſchreibt, rechtzeitig noch 
beror die Fröſie einſetzen, nach den Städten zu bringen. 

Alloholverbot in Nocwegen. 
E 8. Ott. Die hieſigen Zeitungen melden 

aus Chriſtiania, daßs die Volksabſtimmung eine bedeutende 
Mehrheit für die Einführung des Alkoholverbots in Nor⸗ 
weßen ergeben hat. SDis Uhr nechts waren gezählt⸗ 
424 000 Stimmen für das Verbot und 287 000 Stunmen 
dagegen. Die Zahl der Stimmberechtigten betrug 1 Mil⸗   ins Heare m jielche Männer dulden, 

crrdt ihre poſttiüche MLbrrhugumg ſein mas. 
„ Se Geſeize Rer 2 rarte gegen jede m⸗ F —-—Tᷓ ——————— é Kon. doch wird die Abſtimmung mit einer großen Mehr⸗ 

hert — mam rechnei mit 150 000 Stimmen — fütr das Ber⸗ 
DG



   
   

        

   

Welche Mittel bei dieſer Propaganda angewendet 
Keuttionären Parteien glauben, die Kriegs⸗ 

mbock. V gLen die Regie⸗ 

   

ü verwenden zu können. Sie bauen dartahf, 
daß die Heimgetehrten über die politiſchen Verhälkniffe in Heutſchland nicht genügend informiert ſind, und dieſe Unkenntnis 

ů Aünneen Runj he ibhre Zwecke ausnühßen zu önnen. Man hetzt nach Strich und Faden (80 5 dix Regie i die Krue, man weiß, daß ſüei 
„ ge Regierung mehr für die iegsgefangenen geleiſtet 
bal, als jemals früher geleiſtet wörben l. Wir glau⸗ ben nicht, daß dieſe Hetze den von den Reaktionären erhoff⸗ 
ten haben wird. Aber es iſt notwendig, auf die 
65 e 5 DDE. — — 8 5 O M or Megnerm Wtv 

SEs iſt ganz e ch, daß die jetzige Regierung die 
Gefangenen di aufklärt, was für ſie geleiſtet wurde und * arüber 

wie bie politiſchen Verhältniffe in Deutſchland ſich entwickelt 
haben. Von der Regierung verlangen, daß ſie dieſe Auf⸗ 
lärung im Sinne der Reaktionäre, der Feinde der Ver⸗ 

juffung und der Repieblik helten foll, iſt etwas zuviel ver⸗ 
Lanigt. Die Regierung Wettuemengege eine ſozialiſtiſche 

Feeßugundu, dieſe Propaganda muß der Partei übertaſſen 
kleiden; aber ſie hat die Pflicht, die Kriegsgefangenen dar⸗ üder aufzuklären, wem ſie die zeſtandenen Leiden in der 

Hauptſache zu verdanken haben. Wenn Wut und Ingrimm 
die Heimgetehrten ergreift, ſo darf ſich dieſe Wut nicht gegen 
die Regierung richten, die ſich ihrer in der wärmſten Weiſe 
angenommen hat, ſie muß vielmehr gerichtet ſein gegen 
fene Kreiſe, die das ganze Unglüc verſchul ⸗ 
det haben, unter dem das deutſche Volt ſo maßlos zu lei⸗ 
den hat. Wenn es nach den Abſichten der Reaktionäre ge⸗ 
bansge wäre, Nann hätten die Gefangenen noch 

ä ange warten fkhönnen, bis für ſie die Stunde 
ber Freihbeit geſchlagen hätte. Gerade dieſe Par⸗ 

teien ſind es „ die verlangt haben, die Regierung 
folle den Frieden, der durch die. Schuld der Kriegshetzer zu 
einem 'eden gewöorden iſt, nicht unterzeichnen. 
Wäre die Regierung diefem Wunſche gefolgt, dann würden 
unſere Gegner den Krieg fortgeſetzt haben und das trau⸗ 
rige Schickſal der Gefangenſchaft 

bannweiteren Zehntauſenden von Söhnen 
unſeres Volkes blühen können. Dieſen Weg ſſt 
e Regternng nicht gegangen, und dem iſt es zu verdanken, 
doß die Gefangenen jetzt in die Heimat zurückkehren können. 
x Verſchiedene Organiſationen haben ſich gebildet, die es 

zur Aufgabe geſtellt haben, den Gefangenen beizuftehen. 
Der Volksbund zum Schutze der deutſchen Kriegs⸗ und Ziwil⸗ 

gefangenen. der auf dem Boden der modernen Arbdei⸗ 
terbewegung ſtehende Reichsbund der Kriegsbeſchädig⸗ 
ten und Kriegsteilnehmer, die Reichsvereinigung ehemaliger 
Kriegsgefangener, und andere mehr. Welcher Organiſation 
die Kriegsgefangenen in ihrer Mehrzahl ſich anſchließen 
werden, bas bleibt abzuwarten: aber der Behauptung muß 
mit aller Entſchiedenheit entgegengetreten werden, daß die 
Befreiumg der Gefangenen verzögert worden wäre, wenn 
Organiſationen, z. B. der Vokksbund, ihre Tätigkeit 
nicht entfaltet hätten. Keine dieſer Organifationen konnte 
es erreichen, daß die Gefangenen auch nur einen einzigen 
Tag früher der Heimat wiedergegeben wurden. Die Erfolge 

  

Der Schimmelreiter. 
Kovelle bon Theodor Storm. 

  

Sortſetzung) 
hatten ſich vumt den Trich geſtellt, betrachteten 

Autge die Karte und begannen allgemach zu jprechen; 
geſchahe es, domit wir Aberhanpt etvas geiprochen 

fich mn Zuziehung des Feldmeſſers handelte, weinte 
der Jüngeren: -Ihr habt es ausgeſormen. Deichgraf; Ihr 
ſelbſt am beſten wiſſen, wer dazn taugen mag. 

Zber Harfe entgegurte: . Da ihr Geſchworene ſeid. ſo müiſſet 
aut eihener, nicht aus meiner Meinung ſprechen, Jaßpb Meden; 

aind wenn ihr's dann beſſer ſagt. ſo werd ich meinen Borſchlog 
hallen laſßen“ ů 
Vun ja. es wird ſchon recht ſein“, ſagte Jatob Meyen. 
Aber einem der Lekteren war es doch nicht vollig recht; er hatte 

einen Brudersſohn: ſo einer im Feldmeſfen ſollte hier in der Narſch 
noch nicht gewefen fein. der ſollte noch üder des Deichgraßen Vater. 

So wurde denm fiher die beiden Ferdmeſſer verhandelt vnd end⸗ 
kch beſchkviten. üihnen gemeinſchaftlich das Wert zu übertragen. 

ů Aeßylicß aing es bet den Sturgfarren. bei der Strohlirſerung vund 
— 

. als 
Als es 

* 

Ballach, den er noch derzeit ritt, zu Hauſe an. Ahber als ex in 

ſchon zur Seide: Da ‚ihſt ſo mid aus, Hanke. ſproch fee and 
Krich mit ihrer ſchmalen Hand das Haar ihm von der Stirn. 

E Ein wenig wohll erwiderte er. 
Unmnd geht es denns 

„s geht ſchon, fagte er mit itterem Lächeln; aber ich ſelber 
ammß hie Käder fchieben und feug ſein. weyn ſhe nicht zurürkgehakten 
werdem — 

Aber duch nicht von aller? 

— „ 8 V ů 
A nsh eimien-WWochen vie Deääzinie abgeitrckt und der geßie 

Tel der Stnrzrarren geltefert war, waren fämtliche Anteilbeſther 
in Eiuändeichenden Kroceh Baleächen dir 

    

Mamers iſt ein uger Mann; ich 

    

dem Papier 
Millionenzahlen konmit et mer dadurch, daß 

           

  

   

    

  

  

ſtehe . ü ů er die Angehörigen der Kriegsgefangenen weiteſtem 
Sinme genonimen, als Intereſſenten anſieyt und ſie der Zahl ſeiner Mitglieder hinzurechnet. Wenn die angegebene Mit⸗ 
b Kurveh Kerichtig wäre, dann müßte der Volksbund eine Jahrsseinnahme von 24 Millionen Mark haben, und es 

wäre bie Frage am Platze, -e ? 0 was mit dieſen Uüngeheuren Mit⸗ 
teln denn nun rigentlich geſchieht. Die Frantfurter „Volks⸗ 
bemm veröffenklichte 15. Septemher einen Artitel, in 

   
   

    

  

   

Dantſentepe at von nahezu 10 Köpfen ſi 
Deutſchland völlig überjlüſſige Propa a getrieben wurde, 
die Uuſummen verſchlungen hat. Die Frankfurter „Bolks⸗ 
ſtimme“ führt dann in dem Arlikel einen 

Lin Hilfeſuchender vom „Volksbund“ 
mit dem Hinweis darauf, daß dafür keine Mittel zur Ver⸗ 
fügung herden. Es muß aber demgezenüber durchaus aner⸗ 
kannt werden, daß die lokalen Organifationen 

des „Volksbundes am Empfang der Kriegsgefangenen, ſehr 
fleißig mitgearbeitet haben. Dieſen freimilligen Helfern ge⸗ 
bührt der uneingeſchränkte Dank, der aber natürlich auch 
ausgedehnt werden muß auf die Mea Hern anderer Or⸗ 
ganiſationen, die ſich in der gleichen Weiſe betätigt haben. 

In ben letzten Monaten ſind nun zahlreiche Briefe von 
Gefangenen eingegangen, in denen mitgeteilt wird, daß in 
den engliſchen und amerikaniſchen Lagern den Gefangenen 
verkündet wurde, Deutſchlandwolleſie gar nicht 
baben. Daß dadurch unter den Gefangenen eine große Er⸗ 
regung und Erbitterung ausgelöſt wurde, iſt verſtändlich. 

Nach langer Mühe war es gelungen, feſtzuſtellen, wie 
man in den erwähnten Lagern zu der Behauptung kommen 
konnte. Der Führer des „Volksbundes“ in 
Bonn, ein Profeſſor Bucherer ift nämlich zu 
demengliſchen Oberſt Ryan in Köln gegan⸗ 
gen, und hat dieſemerzählt, die deutſche Re⸗ 
gierungtue nichts, um die Gefangenenfrei⸗ 
ubekommen. Er hat noch hinzugefügt, in 
enengliſchen Lagern ſeien die deutſchen 

Gefangenen gut, in den deutſchen Lagern 
dagegen die engliſchen Gefangenen ſchlecht 
behandelt worden. Oberſt Ryan hat die 
Mitteilung dieſes deutſchen Profeffors an 
den Rat der Alliierten weitergegeben, und 
dieſer hat dann die erwöähnte!. Bekannt⸗ 
machung in den Gefangenenlagern erlafſen. 
Wenn die feeliſchen Leiden der Gefangenen dadurch unend⸗ 
lich vergrößert worden ſind, dann trifft die Schuld dieſen 
übereifrigen Profeſſor. Während die Zentrale des „Volks⸗ 
bundes“ das Vorgehen des Profeſſors mißbilligte, hat ſich 
die Leitung des „Volksbundes“ in Köln mit dieſem Vor⸗ 
geben vollkommen einverſtanden erklärt. Der⸗ 
artige Vorkommniſſe ſind im höchſten Grade bedauerlich, ihre 
Folgen waren unheirvoll, aber es iſt jetzt nichts mehr daran 
zu ändern. 

Wir glaubten dieſen einen Ausſchnitt der Oeffentlichkeit 
übergeben zu ſollen, damit einmal einem allzu präientiöſen 
Auftreten beſtimmter Kreiſe mit allem Nachdruck und aller 
Schärfe entgegengetreten werden kann. Unſere Parteige⸗ 
noſſen und unſere Gewerkſchaften haben die Pflicht, ſich mit 
Herzlichkeit und Wärme der Heimgekehrten anzunehmen und 
ihnen zu zeigen, daß ſie auf die Seite des Proletariats treten 
miiſſen, um gemeinſam mit der aufgeklärten Arbeiterſchaft 
den Kampf gegen die reaktionären Strömungen zu führen. 
Dieſe Aufklärung wird den Gefangenen zeigen, daß ihre 

Fall an, wonach 
glatt abgewieſen wurde 

elgentlichen Freunde i 
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uů Muſſen des deutſchen Volkes zu; fiuden ſind, nicht aber in jenen, Kreiſen, die ſich der Gefan⸗ 
genen lediglich zur Lurchführung ihrer volks⸗ und ſtauts⸗ feindlichen Pläne bedienen wollen. Mehr al⸗ biaher Aüſfen ö‚ 
unfere Parteigenoſſen dar⸗ Edrängen, daß ſie. in den 
Empfangsausſchüſſen beteiligt werden, ſie müſſen jeden ein⸗ 

zelnen in die Heimat zurückgekehrten Kriegsgefangenen be⸗ 
juchen, um auf dieſe Welſe eine Propaganda zu entfalten, 
die im Intereſſe der Heimgekehrlen gelegen iſt. Wenn unſere 
Parteigenoſſen überall in dieſem Sinne ihre Schuldigkeit 
um, dann wird es leicht ſein, die Pläne der Gegner und ihrer; 
wachen und unbewußten Zutreiber zu Schanden zur⸗ 
machen. ů öů 

Gewerkſchaftliches. 

   

    

Glaubenseifer gegeuüber Augeſtellten. ů 
Allmählich zieht der Geiſt der Neuzeit auch in die ſogenannten 

chriſtlichen Häuſer ein. Jahrelang waren die in ſolchen Anſtalten 
Angeſtellten in ihrer großen Mehrheit dem Organiſationsgedanken 
ungugänglich. Sie lieten es ſich wilkenlos geſallen, daß ſie zwar 
reichlich mit ſalbungsvollen religibſen Belehrungen gefüttert wur⸗ 
den, daß die Arbeitgeber dabei aber ganz das⸗Bibelwort vergaßen:? 
Jeder Arbeiter iſt ſeines Lohnes wertl 

Die neue Zeit hat auch die Angeſtellten der chriſtlichen Häuſer 
erfaßt und ihnen die Erkenntnis gebracht, daß nur der ſolidariſche 
Zufammenſchluß in der Gewerkſchaftsorganiſation ihre wirtſchaft⸗ 
liche Lage verbeffern kann. Was man aber heute noch den Ange⸗ 
ſtellten in ſolchen chriſtlichen Anſtalten zu bieten wagt, dafür einige 
Beiſpiele aus dem Diakoniſſenhaus „Bethanien“ in Berlin. 

Trytz des Tariſvertrages, der dem Perjonal der perßönlicht 
Freiheit garantiert, ordnet die Hausverwallung nach der Arbeits⸗ 
zeit den Kirchgang an. Ein Schlafſaal, in dem 20 junge Mädchen 
ſchlafen, wird während der Racht von einer frommen Diakoniffin: 
abgeſchloſſen und der Schlüſſel abgezvgen. Die Mutter eines jmn⸗ 
gen Mädchens wird durch die Oberin kelephoniſch herbeigeruen 
und beeinflußt, ihre Tochter zu überreden, aus dem roten“ Ver⸗ 
bande auszutreten. Als dem nicht ſtattgegeben wird, droht man⸗ 
mit Entlaſſung des jungen Mädchens. Das weibliche Perſomal wird 
gezwungen, um 10 Uhr ins Bett zu gehen. Dem chriſtlichen Ver⸗ 
band wird erkaubt. im Hauſe Propaganda zu treiden. Es wird; 
jerner geſtattet, daß ein Vertreter der chriſtlichen Gewerkſchaft bei! 
der Wahl des Arbeiteransſchuſſes am Siſch der Wahldbmmifſton 
Platz nimmt und die Wahl zu beeinfluſſen verſncht. Man fürchtet 
offenbar das Licht. das eine freie Gewerkſchaft in die dunklen Winkel 
dieſer frommen Hallen hineintragen wird. 

Recht charalteriſtiſch für den helotiſchen Geiſt, mit dem die 
Frauen auf ihre Angeſtellten glauben wirken zu können, iſt ein 
Brief. den die Oberin von Veithmann⸗Hollweg an mehrere Mütter 
ſchrieb. deren Töchter ſich dem Diakoniffenhauſe als Mädchen ver⸗ 
mietet haben. Die fromme Dame verlangt in dem Briefe. daß die⸗ 
Mutter ſchriftlich ihr Einverſtändnis dazu gebe, der Anſtaltsleitung 
das Recht zu geben, der Tochter nur ſoweit den Ausgang in ihrer 
freien Zeit zu geſtatten, wie die Anſtaltsleitung es für 
findet. Und dieſes Verfahren wird begründet ꝛait 
denen die Mädchen in der Eroßſtadt ausgeſetzt ſtind. Das Be⸗ 
mungsrecht üöber die Angeſtellten ſucht man zu erreichen, tryßdem 
die Anſtaltsleitung den Tariſpertrag unterſchriebin hat, wonach. 
die Arbeitnehmer über ihre freie Zeit vollſtändisg fegi. vexßrden 
können. 

Die Organiſationen wiſſen ſehr wohl, warum ſie ſolche Bedin⸗ 
gungen ſtellen. Sie wollen dadurch verhindern. daß die Angeſtell⸗ 
ten durch allerlei Nebenarbeiten um ihre dienſtfreie Zeit gebracht · 

werden. Eine Maßnahme, der leider noch allzu viel Angeſtellie 
ausgeſet ſind. In vielen Fällen bei Ardbeitgebern, die in der 

Leffentlichkeit mit ihrem Glanbensciſer prunken. 

  

   
   

  

  

  ſpielskrug verſammelt worden; es galt, ihnen einen Plan über die 
Verteilung der Arbeit und Koſten vorzulegen und ihre etwaigen 
Eimvendungen zu vernehmen; denn auch die letzteren hatten, ſojern 
der neue Deich und die neuen Siele die Unterhaltungskoſten der 
älteren Werke verminderten, ihren Teil zu ſchaffen und zu kragrn. 
Dieſer Plan war für Hauke ein ſchwer Stück Arbeit vetweſen, und 
wenn ihm durch Bermittelung des Oberdeichgrafen mben einem 
Deichboten nicht auch noch ein Deichſchreiber wäre zugeordnet wor⸗ 
den. er würde es ſo hald nicht fertiggebracht haben, obrrohl auch jeßzt 
wieder an jedem neuen Tage in die Nacht hinein gearbeitet war. 
Wenn er dann kodmüͤde ſein Lager fuchte, ſo· hatte nicht wie vordem 
ſein Weib in nur verſtelltem Schlafe ſeiner gewartet: auch fie hatte 
ſo vollgemeßſen ihre tägliche Arbeit, daß ſie nachts wie am Grunde 
eines tiefen Brunnens in unſtörbarem Schlafe Lag- 

Als Hanke jetzt ſeinen Plan verleſen und die Papiere. die frei· 
lich ſchon drei Tage hier im Kruge zur Einficht ausgelegen hatten, 
wieder auf den Tiſch breitete, waren zwar ernſte Männer zugegen. 
die mit Chrerbietung dieſen gewiſſenhaften Fleiß betrachteten und 
lich nach ruhiger Ueberlegung den billigen Anſätzen ihres Deichgrnien 
unterwarfen, andere aber, deren Anteile an dem neuen Lande von 

FVhnen ſelbſt oder ihren Vätern oder ſonſtigen Borbeſttzern waren 
Herünßert worden, beſchxverten ſich. daß ſie zu den Koſten des neuen 
Kyoges hinzugezogen ſeien, Leſſen Land ße nichts mez angebe. 
nitringedenk. dacß durch die neuen Arbeiten auch se allten Lär⸗ 
dereien nach und nach enchürdet würden; und wieder andere, die 
mit Anteilen in dem venen geſegnet waren, ſchrien. man 
möge ihnen doch dieſelben abnehmen, ſie ſollten um ein Seringes 
ſeil ſein; denn wegen der unbilligen Leiſtungen. die ihnen dafär 
auſgebürdet würden. küönnten ſie nicht damit beſtehen. Ole Peters 
aber⸗ der mit grimmigem Eeſicht am Türpfoſten lebndr riet da⸗ 
zwiſchen: „Beſimit euch erſt und dann vertrauet unſerm Deich⸗ 
grafenk der verfſteht zu vecltmen; er hatte ſchon die meißte. Aneile. 
da wußie er auch mir die meinen abzukandeln, und als er ſie 
hatte, beſchloß er. dieſen neuen Koog zu deichen!“ ö 

Es war nach dieſen Worten einen Augenblick fobenſtill in der 
Verſammlang. Der Deichgraf ktand an dem Tiſch. auf dem er 

zuvor ſeine Papiere gebreitet hatte: er kob ſeinen Kopf und ſah 
nach Ole Peters hinüber: Du weißt wohl, Ole Peters, ſprach er. 
-daß du mich verleumdeſt; du tuſt es dennoch, weil du überdies 
auch weißt. daß doch ein gut Teil des Schmußtßes 

           
   

waſchene Wort, das dir im Krug vom Mund gefahren, vr jei mir 
Deichgraf meines Woibes wegen. das hat mich aufgerüttel, und ich 
hab euch zeigen wollen, daß ich wohl um meiner ſelbſt wellen Deich⸗ 
Vraf ſein könne; und ſomit, Ole Peters. habe ich geten, was ichon 
der Deichgraf vor mir häkte un ſollen. Trägſt du aber Sroh. 
daß derzeit deine Anteile die meinen geworden ſind det hörſt 
es ja, es ſind geung, jetzt die ihrigen um ein Villiges feilhieten. 
miür weil die Arbeik ignen jetzt zuviel iſt!“ 

Von einem kleinen Teil der verfammelten Piänner ging ein⸗ 
Deifallsmurmeln aus, und der alte Jewe Manners. der daswiſchen⸗ 
ſtand. rief laut: Bravo, Hanke Haien Unſer Herrgott wird dir 
dein Werk gelingen laffen!“ 

Aber man kam doch nicht zu Ende, obgleich Ole Veters ſchwieg und 
die Leute erſt zum Abendbrot mseinandergingen; aber auch nur, 
nachdem Hauke ſtatt der ihm zukommenden drei Geſpanne für den 
nächſten Monat deren vier auf ſich genommen hatte. 

Endlich, als ſchon die Pfingftglocken durch das Land läuteten, hotte 
die Ardeit begonnen: unabläſſig ßahren die Sturskarren n dem Vor⸗ 
Lande an die Deichlinie, um den geholten Klei dort itürgen, und 
gleicherweiſe war dieſelbe Anzahl ſchon auj der i ſahrt, um auif 
dem Vorland neuen auf⸗arden: an der Dei 
Märmer mit Schaufeln und S= 8 an 1 
Plaß zu bringen und zu ebgen: ungeheuvre Fuder Stroh wurden 
augefahren und abgeladen; nicht nur zur Bedeckung des leichteren 
Materials, wie Sand und loſe Erde. deſſen man an den Binnen⸗ 
ſeiben ſich bediente, wurde das Stroh bemtzt: allmählich wurden 
einzelne Strecken des Deiches fertig. und die Grasſoden. womit 
man ſie belegt hatie, wurden ſiellenweis zum Schutz Legen die no⸗ 
genden Wellen mit feſter Strohbdeſtickung⸗berzogen. Beſtellte Aut⸗ 
jeher gingen hin und her, und wenn es ſtürmte. ſanden ñe mit 
aufgeriſſenen Mäulern und ſchrien ihre Vefehle derrch Wind und 
Wetter; dagwiſchen ritt der Deichgraf auf ſeinerr Schimmel. den 
er jetzt ausſchließlich in Gebrauch hatte, und das Tier sIDg mit 
dem Reiter hin und wieder, wenn er raſch und trocken feine An⸗ 
ordmungen Machte, wenn er die Arbeiter loßte oder, wie es wohl 
geſchah., einen Faulen oder Ungeſchickten ahne Erbarmen aus der 
Krbeil wies. „Das hilft nicht“ rief er dann; um deim Fanl- 
heit darf uns der Deich nuicht verderben!? Schon von weitem. wenn 
er unten aus dem Kung herxcuftant. hörten ſio das Schnauben ſeines 

oſfes. und alle Hände jaßten feſter in die Arbeil: Friſch zuut 
Der Sehimmelreiter Lommti“ 
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ket rerben ſie Lei ihren Mufgaben t 

Vimmfe ucdesbe in die Berralteug mie in an ganer Wirt⸗ 

2. bir Arbeit der Gerweindeverwaltung jo Zu becinfluſſen. daß da⸗ 

derch der ſogialkſtilche. Eedanke en Werdekraft und Anhängern 
in der Sepdlkrrung gewdanl. die ſich ihrerſeits wieder wit er ⸗ 

Eöäheem Intereſte der ſozialiſtiſchen Gemrinbeurbeit zuwenden 

wug, und io Rie gangze RmInalpolitef völlig ſosiuleſtiſch be⸗ 

& Zielbewaßtheit und Sinhelligkeit des Ar ⸗ 

Seitent ker Serreirdevertreter. * 

Das Ens drei Huigaben. die unzertreunbar mittinander ver · 

bunben unmd in det Tat rigentlich eins ſind, dir die oſlein greigneten 
Wittel derſtellev. tine Wirflich krſprichtläcke. die Boklfahrt aller 

kumgterris der Gemeindepokitel mehr and rrehr im Sinme kaumm- 

unler Sozialpolitik in der Kichtung des Sazialismus cusgeſtalten 

Aderbings müſhen ſich alle Semrinderertrrrer ver Augen halten. 

Deun wer Lis zu einen Heßkirzeeten Srade kind ſie jeldſtändige Ge⸗ 

bilde. KEunen es unch nur ſrin. weil fe an Celetze und Verordaun⸗ 

gen des grphben) Skantes grbamden ſcin müßrn. Aber außerorden⸗ 

85 DESSESrt S ES S der Falle des abjolntiſtiſchen 

mnS E＋ Pers &:Agug der ft chen Ecftaltung auch das alte 
r. Das von 

2 2 
Raatliche Morrmemdungsſuſtrzn hben Scrrrirrden gegenübe— 

einer geradegn Luteikdollen Berkeng war beierkigt waurde. Die 

Süellung der GSemeinder ill herte ſchen cirr audere. als ſie früker 

War, WD keun erßt des nru,t Serreindederfaßiatgsgeieh grichaffen 

krin wird. frigert ſich ört Bedenund gang erheblich mad damit 

in den weitang meihken Dori- Stadtparlamenten richtung · 
ecdend ſein werden 

Für die Berbetäti gktitder isgzialikiſcher Ider 

iß ei dader ven gxrser Kickligkrie. Eie Pe ücsiadereclratiichen 

CSemsirdevertretrr Dæ AAsFällung Wrer Arwter Sdend. E 
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Aerers päärt In der Bunhiäkrunng geinnder Raß⸗ 
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Cin lehn mmercufckliches Tührmun. mäit Den ſich die Fußbalaus⸗ 
ſchüßſe in den einzeinen Hezirten des Baltiſchen 
ivoriverbandes zu dejehäfkigen Boben, üit —8 
richterftoge, mnerqnicklech vor ailem deabalb, weil immer wieder 

Bietheitht Muterrehmen 

  

zirie Schiedsrichter⸗Ausſchüffe einuſetten, dir die einzelmen Schieda⸗ 
richter depboriten und Vöriräge zu Halten Haben. Bielleicht gelinst 

   

      
     

  

   

es anf dieſe Art. ſchlechte Schledsrichter anus 
kär erſttlafſtge Spiele ansreichen. ensfindig 

wäre. Schiederichterprüfungen ſind eine 8 

gung wärr in allen Fragen. die 
Dir ündiN 

für 

ßördern. Aus ihrer Mitte⸗muß ſie die Metgkieder der Prüfungs⸗ 

tigerrn Spieleu. ſpäter, wem erß immer mehr Schiedsrichter die 

Prüfung abgelegt haben. auch bei Spielen unterer Klaſſen und 

ſchrieblich bei allen nur Miiglieder dieler Bereinigung, allo ge⸗ 
vröfte Schiedrichter, einguie den Siele Brüfung ſoll in einen 
i nichen und einen pralliichen Teil zerlallen. Der theoretiſche 
Teil erkreit ſeh cui die Kenginis der Kegebs und der Wettſpicl⸗ 
orduung. Ins prattiſchrn Teil ſind Spiele unter Beobachtung der 

DröfungsEmmriinpn zu leiten. ů 

dieſes Ziel durch⸗ 

  

SrErDme 

antem Bitc imd ewergiſcher Juungriffnahmme iſt 
ans Errrichhax- 

Aus den Oſtprovinzen. x 
Slein Aauiun Daß auch heute nuch in den Sundbezirken 

Arsmdende Dinge in der Buiisgeneſfenkegandiung daſſieren. beweiſt 
ſorgender Soriell: Der Arbeiter Innas. Welcher ſeit Jannar bei 

Rem Sefiter Seihner in Arbeit ſteht. muüßte anf polizeiliche An⸗ 

ordreng 5U Dten Leftter forigehelt werden. da Jrnas vollſtändig 

krauk wor and ben Hugrzirfer ſirrtzte. Irnes wurde dort von der 

Volisi M er Stallecke Liegend, *— Syumnpen getpüllt. angetroffen. 

Daes SSen Warde ihre durch ein verichlageres Ferſter wie einem 

Dilden Tere Iagesk Wieder ein Zeichen., daß 528 hirrher 
Die Krvcintiar woch nicht durchgedrungen ük 
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SEEErE D SSRass. Xad gser der Landreirt Silli 

Sertertir, deßen Sater in Moriendurg. Tesendorferftraße. einr 
DesK. vrd der Ziegelribeftßersjohn Schlauum. hatten in grö- 

Sigcnit und au eiren Schiebr- nach Berlin zum 

Pertde Ser I1A ES 123 EL yre ZJeutrer eßeht. Leßterer Schieber 
SürdernEI Derlassäite den Navs an eine BErae Fiuke in Csnabrück 
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EE SSDA IEm erhthrn in dem KBEeil eun Senbers Eud werdte ſich 

E Den gEEEn Ern Falfrantt mit Mer Eufßorbermng. ben Schhrm 
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    Saſeittg die Schiehi. 

Besskisder gegen Lebergriis 

       
zichen hat, mit Kleidumid aussuſtatten. Vei. dein 
jprung, den England ſteis un Hendel mit Kertihwat 
en auch jeßt das meiftr für die Keneiuklelbing der 
neu. Aber Amerika hat unterdeſten gewaltige 
matht und iſt GeGertwärtig ein ſehr geſährlicher 
kügliſche Bamnwollindüſtrie. Kus dem „ 
cheiter mus Wöſteun ſchidert 

  

fabriken. Eßer der führeiiden Mönne Vamt 
den Vereinigten Staaten. John LSawrence. bat il 
efßanten Ueberblick gegeben. Was hrauchen die 
durch den Krieg verarmt find, am wicktigſten' frag 

  

Kahrung: domn Kleidung. denn Wohmung 
Die N Mmittelzufuhr der Welt iſt 

man hut dadurch den in Not geratenen Völkern geho Aber 

für die Kleidung. gebt es. Seiae AiSliche Organiſaiice. Und poch iſt 
in vielen Teilen der Welt die Texkilfabrilation vernichtet, ſind die 
Kleidervorräte erſchöpft, und es gidt Völler, die in Surmpen gehen. 

  
Der Ruf noch Aleidung wird daher immer dringlicher⸗ Un Pick⸗ 

lich ſchlimm wird es im nächſten Jahre werden, in dien den immmer 
mehr entblößten Völkern jeder nur mögliche Vorrot ant Testilwarer 

zugeführt werden muß. Gegempärtig iſt bei unß npch keüne app- 

heit an Material, und unſere Möblen arbeiten miü ihrer vollen 
Anfſpannung. Amerika erzengte im Jahre 1018 Pauampoliperen 

im Werke von 2 800 000 000 Mark⸗ Die Produrtion ift nan in. 

folge der höheren manten⸗ unßerorbentlich im Wert geſtiegen Aber 

die Vereinigten Staaten haben bisher nur ſehr wenig SDmwoll⸗ 

ſachen ausgeführt. Nur 5 Prozent der geſamken Erzengmis Eamrn 

ins Auzland, und 25 Prozent verörauchten die Arreigamter är ch 
zu Hanſe. „Unfer Haupimarkt wird immer unſer eisswes Nand 

bleiben“, erklärte Lawrencr. „Die Amerikaner brauchen zrvetmal 

ſo viel Textilſachen auf den Kopf sls die Engländer. Dir Detail⸗ 
preiſe ſind bei uns gegen die Preiſe vor den Krbene wen Das Srai⸗ 
fache geſtiegen. Daran find die höheren Kuſten der Samtwoſle. 
die höheren Löhne und die algemeine Terrung ſchun Wir wer, 
den alſo jeßt bei voller Arbeit mrſerer Mühlen 10—15 Drogent 
Waren anzflihren können Die Erzeugung don Banmtwollfäbri. 
katen hot ſich bei uns während des Krieges nicht weſentüef Gr. 

mrigeit. unfere Eelamtzahl an Spindein in zwär Shpas Sr. 
wachſen, aber dieſe Zunahme wird wieder aufgewogen durch den 

Kückgang der Erzeugung infolge der Berkürzung der Arbetiszeit. 

Nach all dem wird Kmerika nichk allzuviel zur Reueinkleiduung der 
Menſchheit beitragen können und die Hanßtſache Enugländ bere. 
laſſen müſſen. Aber auch wenn dieſe beiden Induſtrien ihr MO⸗ 

löchſtes km. wird es doch noch rinige Zeit danern, berot Nie 

„Weit in Lumhen“ wieder in eine Well elegant gekleldeter, veich⸗ 

lich mit Anzügen verſehener Menſchen verwandelt. ‚ 

Aus aller 

  

     

SEREI 
Welt. 

  

Ein awiel iör die Tucktiabeit des fmesich 

ſchäftsfimnes lieferi die Zuſchrift emes frühertn „Poilit 
L Oerper. Ser Schreiber hatte ſich narh Crepeen-Sammmis 
geben. mn hier im Walde die Stätten aufänfuchen. au henen er 

ü hatte. Und was fard er? Hören Wir üra 

on 
be⸗ 
im 

beßuchen! Keun der Wopd dem Stunf gehnrt, 

nnſeren Eximrrumgen einen Ghnmmghaften Haudel au 

ie ceasgübeuten Da ſiſ dach wenigſtens eunr. Der Eäh Pei der 
Deuiſchen dafkr bebenken inmm. baß ßie auf Baris geſchoßßten Hahen⸗ 
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Alſo meint er 23 Hjrlich. Er het ihen des 

berannt, Was alſo kag Miicken kieß., daß pieleicht 
jas voreilig durch einen 

      at un ebe⸗ den Herren 
18. der Klemme geholfen. 

ig der Hnabihängichen gebülchl. 

Wolfe im Schafapelh. 
ein rieſengroßer Mund,, die alleinſelig · 

  

    
iſchuß. Erqiſt tot. Briede ſeiner Aſchel 

Hinterlaſſen hat er — nichts. Das eben iſt es, weshalb wir ihm ichruß widmen. —— 

  

Hurchtbar unangenehm. 1900 Mark müſſen noch in der Kaſſe ſein⸗ Jawohl, müfſen. Sie ſind es aber nicht. Herr Stein⸗ brügge, der Kaſſterer, hat die Brieftaſche perloren“. Gewiß, EMur azweiſeln nicht, daß das wahr iſt. Er will ja wöͤchentlich Mark cbgzahlen, die den Ardejtsloſen zugute kommen ſollen. 
Geld verloren. Das ſoll in den beſ⸗ ů 

  

Kreiſen vorkommen. 

Held des politiſchen Theaters hat umgeſattelt. Er onvibant einen beſchaulichen Tag weiter. Serr Raube en gros in Peirvleum, Benzin ufw. Der &⸗ pit Aſt unter. die Kapitaliſten gegangen. Vorher hat es einen Streit wiſchen ihm und dem noch radikaleren Herrn Rindfleiſch gegeben. Jeht verhüllt der Arbeiterfreund ſein Haupt. 
Dieſe beiden Beiſpirlchen, die Danziger „Führer“ im Aktions⸗ nnzſchuß gegeben haben, ſollten den Arbeitern die Augen öffnen, Lemit ſier ſich die Schreier anſehen, die ſich an ſie herandrängen. Es ſind rreiſt Revylutionsgewinnler und Egoiſten. 

  

  

   

  

   

   

  

Streit! Die in den Danziger 
beiterinnen und Arbeiter. ſind 
treten. Sie lordern dir Abſchließung eines—Lohntarifs. 

Die Zentaner Rßüme werden frel. Die preußiſch heſkſche Eiſen. behnverwaltung gibt ihr Invalidenheim in dem in Jenkau im Frei⸗ Kaarbezirk gekegenen früheren Anſtaltsgebände der von Conradiſchen 
Der mitten im⸗ Wold gelegene Häuſerkomplex, zu welẽ Obſt- und Gemüſegärten gehören, kann vielleicht frei⸗ Patlichen Zwecken dienſtbar gemacht werden. Vor und wãhrend des Krieges entſtand in Danzig der Gedanke, in der Umgegend ein 

—-zu gründen. Man dachte an Stergen. Die 
der Leiter aus dem Staatsdienſt nicht be⸗ 

Kartonnagenfobriken tätigen Ar⸗ 

   

  

    
    

anderziehungsheim darf von der Großfſtadt 
ichen ſein, aber auch nicht zu ſchwierig. Eine 
muß dazwiſchen liegen. Jenkau liegt von entfernt. Mit einem Landerziehungs⸗ 
Gartenbau verbunden und die Lage muß andſchaftli ſchön ſein. Ein ungeſtörtes Läandleben iſt Vorbedin⸗ ene. Deut iſt für Schulzwecke eingerichtet, da hier fräher das Conrabinnm uniergebracht war. Die neuzeitlichſte Schulform iſt das i ‚aheim., wie wir es in den Lietzſchen Anſtalten Eennen. Die Beſtheng gehört der Stiftung und wird von ihr auf Uangere Zeit verpachtet. Innerhalb zwei Jahren, bis àum I. Ok-⸗ ivpber 1921 iſt gie ſicher frei. Eine frühere Raumung wäre wohl exreichbar. Die Gründung des Landerziehungsheims im Freiſtaat. des erſten in der Provinz Weſtprenßen, wäre ſicher ein Anziehungs⸗ puntt für den Freiſtaßk. Ohne geldliche Unterſtützung des 

perdient die Augelegenheit ernſte 
erfahrener Leiter würde ſich wohl finden. 

   

Mů rieße augeheftet werden, mit denen Kartoffeln ur Berladung kEommen, da ſich dieſes Verfahren als mzweckmäßig erwieſen hat. Die Frachtbriefe müſſen vielmehr das Dienſtfiegel der Kommunalverbände und den Vermerk der Ausfuhrgenehmigung trogen. 

Eine Nieſenkartoffel, die von einem Acker auf dem Holm ge⸗ erniet iſt. wurde in unferer Redaktion vorgegeigt. Das Monſtrum Bat ein Gewicht von 655 Gramm. Dir jel ißt von fabelloſer GSate. Das zu ihr gehörige Kraut war über munnshoch Eine größere Anzahl von Kartoffeln, die an der gleichen Steude ge⸗ 8 ebenfalls eine recht beträchtliche Größe. Für 
„ur zwei ſolcher Exemplare — und ünſer Er⸗ mährungsftand ßände wunderber 

„Der Kartoffelunbam der gleingartenpöchter. Nach den Betkim⸗ mungen der Keichskartvffelſtelle wird den Kleingartenpächiern. die 5•5 zu 200 Quadratmeter Land mit Kartoffeln anbauen, dieſe Kurtoffelernte auf ihre Kartoffelmenge nicht angerechnet. Die An. naerhnung geſchieht aber. wenn die Anhauflache größer als 200 Ouadralmeter iſt. 

Ueber dieſe Beſtimmung wurde in der letzten Sitzung der Ver⸗ braucherfammer Klage geführk. Es wurdr darauf hingewiefen, daß ofk die Urbarmachung der Kleingärten große Mühe verurfache., daß der Kartuffelanbau nnter den heutigen Erichwerungen viel Arbeit mache. Von den Verkretcrn der Provinziak-Kartoffelſterle wurde anerannt, daß die Förderung des Kleinbaues nnr Iuur begrüßen ſei ind. daß man hier weiter entgegentommen könne. s wurde ein Autrug angenommen, nach dem den Kartoffelanbauern in den Stadten durchweg die Ernte von 200 Quadratmetern nicht angerꝛech⸗ net wird. Um dieſe Menge ſollen ſie lich unter allen Uniſtänden beſſer ſtehen wie die übrige Vevölkerung. In Beziig auf die übrige 
Anbaufläche ſollen ſie weiter wie die Selbſtverſorger behandelt 
werden, d. b. ihnen werden täglich ſtatt 1 Pfund fiind von 

SErnte E 2 garszen Sxrnte, & 
    

öů gehen. Sollte die Keichskarteffelſtelle dem Antr. 

  

   

     
   

   

nne, wenn die Arbeiterſchaft einen „äußeren 

2 dann noch mit dem Ober⸗ 
rderungen in kurzer Zeit 

dos war der in dem Herrn verſchiedene 

vorgenommen. 

geſtern früh in den Ausſtand ge- 

Die Lage von Jentan wäre noch ſchöner 

Erwägung. Ein geeigneter und 

    

     
   

  

    „eſer mürsg pon an die keicsrerteftüſtele 
Ipäter    im Freiſtaate zur 

teberverein. In der lehten des Mietervereins wyrde mitgeteikt, daß der Eiaiemnſer , was-Mehenmes̃e, in Demmehen Pagiſzrat in Banzig die Ermächtigung erkeilk hat, die rmit 

werfen. Es ſoll dem Schleichhandel mit Wohnung⸗ ent getreten werden, aber den ſich die Nieter ſehr Lelaen ö 9M Sn- kunft ſollen nur ſolche Mietsverkrage giltig ſein, die vom Woh⸗ nungsamt. genehmigt ſind. Auf Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift ſind Stralen g Wie weiter mitg wurde, hat ber Siaats. 

  

wurde, da eine Hii ů‚ dieſe Genehmnigung bereitz erteilt. und der dortige Magiſtrat führt die Zivileinquartierung durch. Der Mieterverein will ſich in Zu⸗ kunft noch mehr der Wohnungsloſen annehmen. 
Lerhforichung wach Schleichhandelswaren. Am letzten Sonn⸗ abend werrde bei einer Anzahl von Vleiſchern gleichzeitig zu einer beſtimmten Stunde eine Durchſuchung nach Schleichhandelswaren e An zwei Stellen wurden größere Fleiſchvorräte vorgefunden und beſchlagnahmt. In einem Jalle war vorher eine Anzeige wegen Schleichhandels eingegangen. Die Durchfuchung be⸗ fatigte alſo die Richtigkeit des Verdachts. 

Bahnhofsdiebſtähle. Tie Bahnhofsdiebſtähle könnten einen ſol⸗ chen Umfang nicht annehmen. wenn nicht das Bahnhofsperſonal mit den Dieben unter einer Decke ſteckte. Das zeigte wiedermn eine Verhandlung vor der Straftamwer. Angeklagt waren der Bahn⸗ hofswärter Rudolf Ma rauardt, der Arbeiter Johannes Bolda, der Arbeiter Frätz Kulling, der Pächter Ambroy⸗ 

late ſei. Für Bexlin iſt 

ſtus Bolda und der Schrankemvärter Johann Palm in Dan⸗ ais. Auf dem Bahnhof Leegetor war im Juli ein Güterwagen mit Zigaretten angekommen. Die beiden 
die Plombe des Wagens und ſtahlen 50 000 Zigarekten, die ver⸗ kauft werden ſollten. Marquardt und Palm bemerkten die Sache, vielleicht wirkten ſie logar von vornherein mit, fie griffen jedenſalls nicht ein, ſondern paßten vielmehr auf. daß der Diebſtahl nicht be⸗ merkt wurde. Sie nahmen an dem Naude teil und wurden von einem Bahnbeamten abgefaßt. Sie gaben an. daß ſie die Zigaretten nur in Verwahrung nehmen wollten, aber das Gericht ſchenkte die⸗ ſen Angaben keinen Clauben, ſondern hielt ihre unehrliche Mit⸗ wirkung für erwieſen und erblickte darin einen groben Verkrauens⸗ bruch, der ſcharf beſtraft werden müſſe. Mar quardt und Palm wurden zu je! Jahr Gefängnis, die beiden Bolda und Kulling zu je 9 Ronaten Gefängnis verurteilt. 

Volkshochſchule Danzig. Die vom Stadtrat Dr. Grünfpan angekündigte Vorleſung über Sozialpolitił' und Arbeiterfrage, die am 7., Oktober beginnen ſollte. kann erſt am 14. Okt beginnen. Von den angekündigten Vorleſungen können die Vor⸗ ige von       
Serrn MRuſeumsdirektor Dr. Secker üͤber die bildende Kunſt der alten Aegypter, von Herrn Dr. Gräbner über das Nibelungen⸗ Lied bezw. Weltpolitiſche Probleme der Gegenwart und endlich die Vorlefung von Herrn Dr. Schubert über die griechiſche Philo⸗ ſophie aus unvorhergeſehenen Gründen nicht abgehalten werden. Die gelöften Karten werden entweder bei Burau zurückgenommen oder gegen andere Karten umgekanſcht. 

Die Vorleſung von Herrn Profeſſor Dr. Seligo über Hydros⸗ biologie findet ab 11. Oktober nicht in der Naturforſchenden Geſell⸗ ſchaſt, jondern in der Verſuchsanſtalt des Weſtprenßiſchen Piſcherei⸗ vereins. Schwarzes Meer 6. part., nachmittags 612 Uhr ſtatt. 
Volksvorſtellung. Am nächſten Sonntag findet eine Volksvor⸗ 

ſtellung nur für die Sewohner der Vororte ſtatt. Der 
Magiſtrat weiſt in ſeiner Bekanntmachung beſonders daroanf hin, 
daß Kinder unter 10 Jahren in das Theater nicht mitgebracht wer⸗ 
den dürfen und daß die Vorſtelluna pünktlich beginnt. Inſpät⸗ 
kommende werden erſt in der nächſten Paufe in den Zuſchauerraum 
gelaſſen. Um den Beſuchern einen ungekrübten Genuß zu verſchaf⸗ 
jen, müſſen Störungen jeder Art vermieden werden. 

Wilhelm⸗Xheater. Aus dem Theaterbüro wird uns geichrieben: 
Die Szenenproben für die -Ceiſha laſſen eine recht flotte und bor 
allem ſzeniſch gute Aufführung erwarten. Direktor Koßmann 
führt ſelböſt die Regie und hat nicht nur außerordentliche Mittel 
aufgewandt. ſondern ihnen auch eine künſtleriſche Anwendung ge⸗ 
nichert, bie an dieſer Stäite Beſonders überraſchen wird. Auch die 
Rollenbeſetzung iſt mit Sorgfalt gewählt. Die reizdolle Operette 
verſpricht nach dieſen Vorbereitungen eine Vielgahl von Aufführun⸗ 
gen. Die Erſtaufführung iſt bekanntlich am Sonnabend. 

E Der Spielbezirk Danzig im Baltiſchen Kaſen⸗ und Winter⸗ 
ſportverbande hielt geſtern in Anweſenheit fämtlicher 11 Vereine 
jeine fällige Jahresverſemmlung ab. Noch den Berichten des 

Vorſtandes und der Ausſchüſſe, die ein mächtiges Wiederanſblühen 
des Paſenfvorts in Danzig erkennen ließen. wurde zu den Neu- 
waͤhlen geſchritten, die ſolgendes Ergebuis hatten: Borſtand: 
Vorfißender: Rhode (Verein für Leibesübungen). Stellvertreter: 
Dr. Landaun (Turr- und Sportverein Bar⸗Kuchba), Schriftfüßrer⸗ Alamtiter (greußend, Zaſßte S    Donad (Oßmart). Sütsster: 

  

Lurricktomekt (hexein fär Leibeséäbumgen). Seesber: Sesrasend Gtad. Sportliußh. Knate (Danz. Sportklub 1912. Naohfowſfti 
Sportobt. D. oppoter X.. 
Die Bezirtsverſamualung des 8. Bezirta (Keufahrwaffer). Ge⸗ 
nyße Leuvs hielt einen Vortrag nber Verfaffungsweſen. Sr be⸗ 
lenchtete den Verfaſſungbentwurf des Oberbürgermeiſters und ſtellte 
dem gegenüber den Entw urf der ſozioldemokratiſchen Variei. Seim 
2. Punlt der Tagesordnung. Kaffenbericht vom 3. Quartel. wurde 
dem ſtaffierer Entlaſiung erteilt. Auf die Tagesordnuns der näch⸗ 
iten Bezirtsverſammlung iſt Neuwahl des gejamten Vorſtandes und 
der Keviſoren geſetzt. Die Genoffen des 3. Bezirts werden ſchon 
ietzt darauk aufmerkſam gemacht. damit die nachſte Verfammlung 
vollzählich beſucht wird. 

2. Bezirk. In der Bezirksverſammlung hürit GSenoſſe Dr. 
Werner einen Vortrag über das Thema „Sosialismus uad 
Volksgemeinjchaft“. Derartige belehrende Vortröge ſind für die 
Auftlärnna über den wahren Sozialismus von äußeriter Wichtig ⸗ 
keit. und für v⸗ere Partci können ſie nur Erjaig kaben. Be- 
äprechungen über die Volkshochichnle und die VolksbiDungsskerſe. 

    

Zester für jedes Farrilienglied zuge- ü ſowie über die Geſchäftsführung Ner Volkswacht und die noch 

ng der Wyhnungen einer ſchärſeren Aufſicht zu unter- 

      
    

    

   

  

       

    

nen, am Freitag, den 10. 

  
ů 

en Gübten Raum ein. 
tliß) der Sogtaldemorrotiſchen Parter hieltrt naksverfammlung bei Steppuhn ab. lenocnmenen Vortroge des Genoſſen 8eu Nicht Eorbaren ., gab Genoſſe MWilSLelm 

     

  

u „ OQuüartal, welcher geneh wurdr. W ů Rezitationsabend —— Genoſfe Len er d beiterratswahlen Aufſchluß. Folgen⸗ der Antrag würde an dinmen: „Die Danteileitungmöge fär beſſere⸗ Kartoffellieſer ung Sorge tragen“. Nach Diskuſſton aber Ernährungs⸗ und Polenfrage, ſowie über die Volkswacht“ wurden noch ziwei Hilfskaſſterer gewählt. ‚ 
Verein Arbeiterjugend. Die Jugendlichen treffen ſich am Sonn⸗ tag, morgens um'8 Uhr am Langenmarkt. Für Oliva und Zang⸗ fuhr iſt die Straßenbahn-⸗Halteſtelle Hufarenkaſerne Langfuhr Treff⸗ punkt. Genoſſe Leu wird einé Wanderung durch den Olivaer 

Wald föhren. 

Aus dem Magiſtrats⸗-Preſſe⸗Büro. 
Richtpreis für Kürbis. Ir Amzeigenteil ſetzt der Wagiſtrat Richtpreiſe für Kürbis feſt. Ueberſchreikungen der Richtpreiſe ſind der Preispröfungsſtelle, Töpfergaſſe 88 III, anzuzeigen, damit Nachpröfung und Beſtraſung erſolgen kann. ů „ 

Abholung der Brot⸗ und Wehlkarten. Die Bäcker, Brot-⸗ und Mehlhändler haben die am Sonnabend, ſowie am Anfang nächſter Woche zur Ausgabe gelangenden Brot, und Mehlkarten von der Nahrungskartenſtelle abholen zu Iaffen, und zwar: die Bäcker, Brot⸗ und Mehlhändler, deren Firmen mit den Buchſtaben A—K begin⸗ 
Cktober, iid die, deren Firmen mit den Buchſtaben L.2 beginnen, am Sonnabend, den 11. Oktober, in der Zeit von 8—8 Ehr. 

Pylizeibericht vom 8. Oktober 1919. Verhaftet: 18 Per. ſonen, darunter 3 Perſonen wegen Diebſtahls, 1 weikn tätlichen Angriffs und Hausfriedensbruchs, 7 wegen Schleichlhundels und 7 in Polizeihaft. Gefunden: 1 Kißte mit 115 Eiern, 1 Paar dunkelgraue Damenglacéhandſchuhe, 1 Militärpaß für Karl Schwich⸗ tenberg, 1 Soldbuch für Max Schöwe, 1 Tiſchmeſſer. 1 ſchwarze Iederne Brieftaſche, enthaltend einen größeren Geldbetrag und Pa⸗ piere fär Albert Kleinſchmidt, Zoppot, 1 Meſfingſchlüſſel, abzuholen aus dem Fundbũüro des Polizeipräſidiums. 

Wallerftandsnachrichten am §. Oätober 1919. 
geſtern heute geſtern heuie 

7 
           

  

ieckel 
Dirſchau 

   

  

   

    

Einlage 
— Schiewenhorſt 

Kurzebrack 1,08 Wolfsdorf.. 0,10 · 0,08 Montauerſpitze C.68 Anwachs 1, 24 —13 

Standesamt. 
Todesfälle: Schußhmachermeiſter Wilhelm Springer, 82 J. 8 M. — T. d. Friſeurs Johann Stawikowſki, 5 M. — Witwe Wil⸗ helmine Epding geb. Müller, 72 J. 6 M. — S. d. Arbeiters Albert Muſchle. 11 T. — Ixwalide Albert Preiſfing, 77 J. 5 M. geb. Tocht. des Heizers Auguſt Buchholz. — T. d. Kaufmanns demar Cremonke, 9 T. — Arbeiter Wilhelm Kewitſch. 51 J. 3 ——ñ——— 
Aus den Oſtprovinzen. 

  

   

  

    

  

    

  

Ohra. Am Sonntag findet in Ohra in der „Oſtbahn“, vor⸗ mittags 10 Uhr, eine Wahlkreiskonferenz ſtatt. Auf der Tages⸗ ordnung fteht der Neuaufbau unſerer Parteiorganiſation nach den Beſchlüſſen des deutſchen Parteitages. Wir erfuchen die einzelnen Ortsvereine innerhalb des Kreiſes Danziger Höhe zumindeſt je einen Delegierten zu entſenden. 

Ohra. Die Volkshochſchule hat ſich für die Zeit vorn 20. Ottober 1919 bis Ende März 1920 folgendes Programra ge⸗· ſtellt: 1. Herr Schulrat Strauß: Körper und Geiſt in ihrer Sechſel⸗ wirkung. Ort: Kath. Schule. Zeit: Montag und Freibag von 8u2 bis 674 Uhr. — 2. Herr Pfarrer Paul: Der moderne Menſch und die Bibel. Ort: Ev. Schule. Zeit: Mittwoch von 6% bis 7252 Uhr. — 8. Herr Rettor Geyer: Einführung in die Vvitswirtiſchafts⸗ lehre. Ort: Ev. Schuie. Zeit: Donnerstag von 5% bis 67 
— 4. Herr Rektor Geyer: Literatur: ſing und Soethe, ihr Leben und ihre Werke. Ort: Ev. Schule. Zeit: Donnerstag von 63½ bis 75½ Uhr. — F. Herr Sanitätsrat Dr. Boenheim: Gemeinverſtänd⸗ liches aus dem Geſamtgebiet der Medizin. Ort: Ev. Schule. Jeit: Mittwoch von 512 bis 6%½2 Uhr. — 6. Herr Or. Hennig: Mutter⸗ und Säauglingspflege. Ort: Kaih. Schule. Zeit: Mittwoch von 6%2 bis 7%½ Uhr. — 7. Herr Apotheker Deppe: Chemie des täg lichen Lebens. Ort: Kath. Schule. Zeit: Dienstag von 57½ bis 6% Uhr. — S. Herr Architekt Strauch: Bauſtvofflehre und Ban⸗ konſtruktionslehre. Ork: Kath. Schule. Jeit: Dienstag von 622 bis 72½ Uhr. 9. Herr Rektor v. Krzywyſinfki: Der Handel, ſeine Bedeutung, Arten und feine Formen. Kredit — Staatsſchulden. Steuern. Zölle. Bank⸗ und Börfenweten. Benutzung der Vank. Ort: Kath. Schule. Zeit: Mittwoch von 5½ bis 5%½ Ubr. 10. Herr Lehrer Beyer: Handwerksmeiſterkurſus. Ort. Ev. Schule. Zeit: Freitag von 6½ bis 71½ Uhr. — 21. Herr Rektor Geyer: Deutſche Srammatik mir Aebrygen. Ort: E- * 

von 526 bis 6½2 Uhr. 22. Herr Lehr. 
Ort: Kath. Schule. Ze Moynteg von 55 bis 7 Herr 
Kektor v. Krzywofin Skenographie. Ort: Kath. Schule. Zeit: 
Mittwoch von 67% bis 772 Uhr. Anmeldungen ſind zu richten an. Kektyr Geyer. ev. Schule und Rektor v. Erzuwoſinſki. 

h Schluß der Anmeldungen am 20. Oktober 1919. Der 
Preis für den Beſuch einer Vortragsfolge für das Haldiahr betrügt 
S Mk. Jeder muß ſich durch eine Teilnehmerkarte ausweiſen. 

Wir empfehlen allen unſeren Partrigenoßßen angelegenilichnt. die 
Vorleſungen der Volkshochſchule zu beſuchen. 

Weichtelmünde. Die „gute alte Zeit“ iſt hier ſtehen geblieven. 
Unſer Oertchen. das immerhin ſich üder eine Länge von 500 Meier 
langs der Weichſcl erſtreckt, hat ganze zwei Waſſerpumper aufzu- 
weiſen. Davon iſt eine ſchon ſeit längerer Zeit außer Betrieb. 8 
hat ſich dadurch der Uebelſtand ergeben, daß die Anwohner der einen 

   

    

    

  

  

  

    
          

           

  

Seite über das Waſſer müſſen. um drüben ihren Bedarf an Feuch⸗ 
tigkeit zu decken. Lange Waſſerpolonz er einen Pumpe 
gehören jetzt zur Tagesordnun Das iit barer Zuſtand. 
Unfere Genoffen Fuben desha 
ſchen Vereins beauftragt. ſich mit 
börder im Berdindung ju feßen, damit ſch 
wird. 

  

  

 



        

Frothſtadt (ayr.) Um auch dem Ardener den Erwerb ernes 

AAen Landes zu ermöglichen, hat die Stadt das Lehrer- und 
ů Wrnland. welches ſrlange an einen Beſther verpechtet war, in 
Kreine Parzellen von eiwa ½ Nyrgen Sröße eingeteilt. Zu dieſen 

21 Parzellen hatten füch Uder 100 Vachtluſtige eingefunden. Um die 
Preistreiberei zu verhindern, wurden wum die Parzellen mit Ein⸗ 

willigung fömtlicher Bieter qu eimem ſeften Saße von 2 Pftg-· pro 
Onodratmeter, alfo 50 Mt fär den Morgen, nach Ausſcheidung der⸗ 
jenigen, die eigenes Laud beſthßen. an die fldrigbieibenden 81 Pacht⸗ 

Inſtigen verloſt. wodurch die Berpachtnng ſchnell und ruhlg verlief. 

Genoſſenſchaftliches. 

Wie finniſche RonfumpereinSenetzung 

bat wänrend der Kriegzeite r iende Fortſchritte grmacht. Auch 

zn Finnlond iſt. wie in manthen anderen Ländern, die Kriegszeit 
der deſte Lehrer geweſen, um die Verbraucher zu überzeugen. von 

welchet allergröten Sedratung für ſtie die konſumgenoſtenſchaftliche 

  

  

vereine in ſpichen Gegenden 

  

Ortunifcrron ik. Horarrch ermüntert. paben ſch de. Gerpraucher 
den de Qanfumdereinen angeſckloſlen ader neue Konſum⸗ 

n G wo früher —— ůů erdriimdet, mo 
organfſatienen-tätig waren, ſo daß ſich die Konſfunwerkinkbewennmna 

  

raoſch emmwickelt vnd große Ausdehmning gewommern hal., wie folßende 

Statiſtir beweiit⸗ ů ů 
ö 1914 1918 

4¹5 5² 
878 13⁰2 

97 000 177 ⁰⁰ ů 
. 71.800 009 Fuu. 288 000 000 Eu. 

8 .2254 888 „ 18 285 07 „ 
Jonds . 5257 6l2 „ 20393224 
Die obenerwähnten Zahlen ſind von der ſtatiſtiſchen Abteilurg 

der Gryßeinkanſigeſellſchaft finniſcher Ronſumereine oder S. O. K., 

wie ihr verkürzter und allgemein angewandter Name lantet, zu⸗· 

zammengeftellt. Sie geben jedoch kein vollſtändiges Bild des gegen⸗ 

wärtiger Standez des finniſchen Konſumvereinsweſens. Die 

Zahlen beleuchten vur die Ergrbniſſe der neutralen Ronſumvexeine. 

Die ſogenanmten foriſchritklihen oder frzialiſtiſchen Konſum⸗ 

mereine, die in den Jahren 1915 und 1917 ſihre eigenen Zentral⸗ 
——— 

  
  

  

  

    Betkanmtmachnug. 
Fichtpreis für Kürbis. 

    

Abermäßiger Gewinn erzielt 
Danzid, den 7. Okiober 1913. 

Der Magikrut. 
Die Beaunſtragten des Bollznasammichuſſes. 

    

   

  

  

  

Wiihelm-Theater E 
Besitzer Kommissionsrot Hrtto eyer- 

Bühnenleitung Wiliy Kolmans. —— 

naß zuhörnng des zuftändtgen Vusſchuſſes eetag., den 9. Ckchse, Sbemas S Ur⸗ 

wenn zwei sich Heben⸗ 
Operetie in 4 Akten vn Eüm. Eysker. 

Freitag, den 10. Oinber. abenüs Siſt Unr: 

Die tanzende Maske⸗ 
Operette in 3 Axten von R. Benatzk- 

In Vvorberetum: Gelaba- 

vorverkaut täglich von 10—3 Uhr num an der 

Pruteranse des Wübeimtheaters.f 

    

      

    

            
    
    
      
    

        

organilartonen Diideken-Inde Suft Sess, Desselden- eus, Ders eeEE 
einlaufs holt ausgeſchloiſen Würken, erteihen nämlich der 
Samt e Sbniſe der ionteie — Leine eeeete n Angoben. 

Ergebntſſe: der ſczia ‚Konſumvere ü — 

genommen werben. war die Geſamtzahl der ſinniſchen Konlam. 
vereine am Ende des letzten Jahreß-S7F.die Mitgliederzahr edowa 

250 000 mid der Sefamtumſas 475 Millirnen Mar ᷓ 

In Amſterdam wurde die 4. internationale Ronferenz der Bau⸗ 

ſocharbeiter unter der. Vorſitz des beutſchen Delegierten Paeplow 

eröffnet. Es haben Verkreter enkſandt: Deutſchland, Belgien, 

Frankreich, Holland, Oeſterreich, Norwegen, Schweden, Dänemart 

und die Schweiz. ů ů 

——33——7538—Ä—p—ů—p—p—p„—„———p—p„k„p„pp„„7„7„2F2—..— 

Verantwortlich für Kedaktion: Ernſt SoopS: für Inferate: Druno 

Ewert: Verlag und Druck: J. Gehl & Ca. Vangid. 

  

  

  

  

          

Iyrttag, den 1. 
unernarten CL 

Die Walküre 
Haudlung * 3 Aufsäer ros Kichard 
Sohhabend, Nen 11. Gaisber 1218 abends 51%½ Ihr 

Dcmerarten Dl. 
SErasfigte Preiße⸗ 
ülheim Tell 

Schcripiel in S Erfzüden von Friedrich vor Sch Eer. 

Seunbas, Den 12. Ohisber 1218 abends 6 AIhr 

Demerkarten Daden keput Süfrigen 

Der Freiſchütz 

  

Reu! 

Sporthalle- 
Fäatih 1½% Uhr: 

er noch brse Teit- 
Die grene Pracht-Rernel 

LBer Fiug um ie Me“ 
Grosse Balless. 
Abdul filigui 

der mverbrennbare 

vorverken: Dertsches Hans Ii-1.8-SSport- 

tdane II-I. Sosntag: 2 große Vocsteilungenf 

3 vnd 1½7 Uhr. Nachnſittass Bhalbe Pretse 
Eis Kind frei- 

— der Steidi-(iastspiele: . Oixfober⸗ 
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Meu!       Falrir- 

  

SSDSSDD 

  Domunlsche Oper in 3 Aulzßgen cu E. E. n. Ee5e. 
  

     Voll⸗vorſtellung im Stadliheater 
am Sonntag, den 12. Oktober 1919, 

nachmaittags 2 Uhr 

Die Herzogin von Palliano 
Dæue à AWEer Den Heinris Srafr ü 

Die Serures nur für minbderberritträir 

Dersonmen Peiieml Kader uber 18 Jahren Därfen 

Linnlich. ZIrivpössede verben iæ* ber 

i Sante an den Zaeram Oelaffen. Prs. 
E . α ee., 

  

     

  

          

   

E
E
 

    

Ich leje die Volkswachl! 
Warußn? 

Weil fe nicht in ein nerreiss- 

bares Rärchenland Fißren mill. 

lenderg eine Donitik vertrüft. bie 

mit den gegebenen Berhälirifen 

rechwei und ich ank dern Boden 

=der Wäklichkeit bewegt. 

      

    E 

       

* 

    

Ia der Hauptrolle Edtte Lindborn- 
Mannliche Hauptrolle Erust Nootbese, 

las Pouröchte Hoselrinmer 
LUEMnn 

Fred Horst neuestes Abentener 

von Richard Kühle. Detektivschlager in 4kten 

Bruno Eichgrũün als Fred Horst. 

Auferdem Extraeinlagen 
Vorzägliche erstilassige Künstlerkapelle- 

ö66666865 

— Witesorne. 
9EP.Löntr al- Lie Malls 
ſols Läanggasse 3l. leſ. 10%ͤe f 

5 eeee Ermachſene mus Kender. 

Vornehme Liekiblabühne- PE Serbenaſf-, 
Kasseneröftnung 2˙% Uhr. Beginn 3 Uhr. Auskunft in den Durecis 

der Ärbeiterorganiſationen 

Von Freltag, den 10. Oktaber 1919 Mn UuE Ků — 

Das gewaltige Filmwerk icham Dini 
Ein Labspiel Surdn de. Jahrtausende in — 830 Schmidt, 

einem Vorspiel und 4 Akten ů* Mottenbuden 325. 

von Walter Schmidthässler —— 
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Piütin. Dirno und WeidNA 
Düiiitt, Dii 1= AIEE pefitorien Pinidg zu wer⸗ 

— ö kanfen. G815 
ED LELLLLL LanELünnn DPiiuhk, Doggenpd u 65I. 
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Tabakbeize 
Seße echte Quahikät Der Ampendeng Eiünber⸗ 
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fũr Herbst und Winter 

ist eröffneitl 

Wir veigen die leEn Modeschäpfungen in: 

Pehüten 
Straſten- und Abendhüten. 

         

  

      

      

  

       

      

    

  

  

           
  

       

    

   

— Sinsig em Plahe.— * rar 
Spieleitung Mar Herbert, (892 Kleine EU 

machtHint. AdL Brauh. Gpi. 
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Die Feirrliche Bexlobung meines Mannes., des ů‚ — Die Peun ter Kautabak — 
Saistvitt Panmt-Oeshesangtgonnlid, eheü uen, Tapan he⸗ Platin 
in Fime E. Düttäng⸗ u lare i- e tadelloſe, ſchimmel⸗ * 
anfgehoben, da Dieſer ohne meinen Willen Dnicht Leite Wüar⸗ un . Roken Gold⸗ und Silverfachen, 
geichteden werden kaun, Weil von meiner Seite gar gebeizt u. ungebeizt, jedes Treſſen ſowie 
Sein Grund vorsegt. Emma Schaepe, Eheftan. Quäantumlieferdor. Probe⸗ Zahngebiſſe (3611 

Dresder, Lingenenplatz 3 part. (4828 Leuen Kachpaüm (1755 Ranft 
gegen Nachnahme. (4779M. Iakobsohn 
L. Sorg. Frankfurt d. M., Srettaaßte 100 

Saolburgftruße 15. — Fernfprecher 1751.—. 
E, ur 2* ——. E E 

Lestangsüögerinnen fTransmissionen 
* 5 Transmissionsweile 35 mm, 2 m lang 

für Langfuhr ſucht 2 eesfe.-Stus u * 
eiserne SStufenriemenscdieiben 4539 

„Volkswacht“ 5 Ememehemeen 20 mm, A. en Darem. 
1 Dlzerne Riemenscheibe 120 „ 19 „ 
» — S0 „ 2 

4 — * 50 „ 38 E 
verkruft einzeln oder im gamzen 

Volkswacht, Am Spendhaus 0.   
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Walter & Fleck. 

 


